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Betreff:

Bessere Busanbindung von Auringen zur Theodor-Fliedner-Schule   

Antragstext:

Gemeinsamer Antrag aller Fraktionen

Der Ortsbeirat bittet den Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden, zusammen mit ESWE 
Verkehr die Busanbindung von Auringen zur Theodor-Fliedner-Schule zu verbessern:

1. Die Haltestelle Fliedner-Schule soll zur ersten Schulstunde (08:00 Uhr) für Schülerinnen 
und Schüler aus Auringen bedient werden.

2. Nach der sechsten Schulstunde (13:15 Uhr) soll an der Haltestelle Fliedner-Schule eine 
Fahrt in Richtung Auringen angeboten werden.

3. Die Streckenführung der Linie 421/E17 soll hinsichtlich der Fahrgastbedürfnisse kritisch 
geprüft und optimiert werden.

Begründung:
Die Theodor-Fliedner-Schule ist für Auringen das nächstgelegene Wiesbadener Gymnasium 
(Entfernung: knapp 8 km) und für sehr viele Auringer Schülerinnen und Schülern (SuS) die 
weiterführende Schule.
Trotz der vermeintlich geringen Entfernung ist die Erreichbarkeit per ÖPNV verbesserungswürdig: 
Zur ersten Stunde (08:00 Uhr) fährt kein Bus von Auringen zur Haltestelle Fliedner-Schule, 
stattdessen müssen die SuS an der Haltestelle Poststraße aussteigen und 550 Meter zu Fuß 
gehen. Ebenfalls gibt es nach der sechsten Schulstunde (13:15 Uhr) keine Busverbindung von der 
Haltestelle Fliedner-Schule nach Auringen.
Weitere Fragen wirft die Fahrtstrecke der Linie 421/E17 auf: Die Linie 421 startet um 6:46 Uhr in 
Sonnenberg, fährt anschließend durch Rambach, Naurod und erreicht um 7:15 Uhr die Haltestelle 
August-Ruf-Straße in Auringen. Von dort fährt der Bus weiter über die Hockenberger Mühle nach 
Kloppenheim, bedient anschließend Heßloch und biegt stadteinwärts auf die B455, um über das 
Wolfsfeld zur Haltestelle Poststraße zu fahren (Anmerkung: Ab dem Wolfsfeld firmiert derselbe Bus 
als Linie E17 anstatt 421).
Für Fahrgäste aus Heßloch und Kloppenheim bietet die Linie 24, startend in Heßloch über 
Kloppenheim nach Bierstadt fahrend, eine zeitlich attraktivere Verbindung an. Beispielsweise ist 
die Fahrtzeit zwischen den Haltestellen Ernst-Göbel Schule (Kloppenheim) und Poststraße mit der 
Linie 24 kürzer als mit 421/E17. Erschwerend kommt der morgendliche Berufsverkehr auf der B455 
hinzu, der zu regelmäßigen Verspätungen auf der 421/E17-Strecke führt.

Aus diesem Grund steigen sehr viele Fahrgäste der Linie 421/E17 in Kloppenheim in die Linie 24 
um, so dass diese Busse dann überfüllt sind und teilweise keine weiteren Haltestellen mehr 
bedienen können.
Diese Situation ist nicht befriedigend und sollte dringend verbessert werden. Unserer Ansicht nach 
würde eine Angebotsverbesserung auch zu einer Reduzierung von privaten Autofahrten zur Schule 
führen und somit helfen, den Autoverkehr in diesem Bierstadter Quartier zu reduzieren.
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